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Rußlands Staatslenker
Stürmers Antrittsrede hat recht viel Verſprechungen ge

Zracht doch der Redner der Dumamehrheit hat der Regierung
ein ſo ſcharfes unverblümtes Mißtrauensvotum ausgeſtellt daß
die Hoffnungen die Herr Stürmer etwa auf ſeine Verſprechun
gen geſetzt haben mochte ſchwinden mußten Die Duma iſt durch
den Miniſterwechſel nicht befriedigt

Wenn allerdings das was Herr Stürmer der Duma ver
ſprach nur in beſcheidenem Maße Wirklichkeit würde dann wäre
es eine der größten Wandlungen die Rußland durchmacht Aus
dem Scheinparlamentarismus würde ſich dann ein ehrliches kon
ſtititutionelles Regiment entwickeln können Eine Regierung
die alle Anregungen der Parteien in ihre Geſetzesvorſchläge hinein
arbeitet könnte ſogar rein theoretiſch genommen ideal ſein
in der Praxis freilich iſt das Verſprechen ſchlechterdings voll
ſtändig undurchführbar da die Anregungen der Parteien zu einem
großen Teil im Widerſpruche zueinander ſtehen werden ſich alſo
miteinander nicht vereinen laſſen Aber auch wenn die Abſicht
nicht reſtlos verwirklicht werden könnte muß ein Verſprechen
wie es der ruſſiſche Miniſterpräſident abgab recht wertvoll für
ein Volk ſein daß die Fähigkeiten hat ſich ſelbſt zu lenken wenn

man den Verſprechungen trauen kann Die Dumamehr

heit aber traut den Verſprechungen Stürmers
offenbar nicht Die Kritik ihres Sprechers ließ an der
Regierung kein gutes Haar zieh ſie der Un fähigkeit und
Böswilligkeit und verlangte eine Regierung zu
der die Volksvertretung Vertrauen haben
könnte

Eine ſolche Forderung iſt allerdings leichter aufzuſtellen als
zu verwirklichen Zu den Perſönlichkeiten die der ruſſiſchen Dipio
matie und der Verwaltung angehören hat dürch eine jahrhundert
lange Mißwirtſchaft belehrt das Volk nun einmal kein Ver
trauen mehr die parlamentariſchen Vertreter des Volkes aber
geben in ihrem Mißtrauensvotum die Stimmung des Landes
wieder Die Parlamentsmitglieder wiederum haben keine diplo
matiſche und verwaltungstechniſche Erfahrung können alſo kaum
mit Ausſicht auf Erfolg eine Regierung aus ihrer Mitte ſtellen
Aber ſelbſt wenn das auch gelänge der Tſchinownik iſt das
Bleibende in der ruſſiſchen Verwaltung und er bleibt unfähig
träge und unredlich Eine jede ruſſiſche Regierung wird an
dieſem Hindernis ſcheitern mag ſie von vornherein von noch ſo
guten Abſichten geleitet ſein

Bei Stürmer aber ſetzt man dieſe Abſichten wohl gar nicht
einmal voraus Die Fülle der Verſprechungen wird der Dumg
mehrheit kein Vertrauen einflößen Gerade das Verſprechen
alle Anregungen der Parteien zu berückſichtigen bietet der ruſſi
ſchen Regierung den beſten Vorwand,dieſchranken
loſe Willkürherrſchaft aufrechtzuerhalten
Sie kommt eben aus dem Zuſtand der Erwägung nicht heraus
und regiert indeſſen ohne ſich an Anregungen und geſetzgeberiſche
Initigtive der Dumg nur im geringſten zu kehren im alten Stile
weiter

Wo Herr Sſaſonow der Mann der angeblich bereits
reif zum Falle iſt da noch den Mut hernimmt in ſeiner
Rede die wir geſtern in ihrem Hauptteile wiedergaben einen
Vergleich ruſſiſcher Zuſtände mit den preußiſchen heraus
zufordern iſt un erklärlich Das Preußentum das wie
Herr Sſaſonow meint nicht immer die Sympathien Deutſch
lands gehabt hat ſteht turmhoch über dem Ruſſentum
wie wires heute vor uns ſehen dem Ruſſentum das
nur mit Lügen und Verleumdungen der Gegner Krieg zu führen
vermag

Das tollſte Stück in dieſer offiziellen ruſſiſchen Lüge iſt die
eiſerne Stirn mit der Herr Sſaſonow von dem Deckmantel
traditioneller Freundſchaft ſpricht unter dem
Seurſchland ſein Schwert gegen die Nachbarn
ſhärfte nachdem der Zar den Deckmantel tradi
oneller Freundſchaft benutzt hat um die
Kriegspläne Rußlands bis zum letzten Augenblicke zu
verſchleiern Und ebenſo toll ſind die Lügen daß deutſche

enerale die Soldaten bei den Angriffen berauſchen daß die Mittelmächte Polen ausplünderten daß ſie ent
Hegen den völkerrechtlichen Geſetzen im okkupierten Polen daran
dächten Zwangsaushebunge vorzunehmen

Alle dieſe Lügen die angeſichts der furchtbaren Verwüſtungen
der Ruſſen in Polen geradezu grotesk anmuten angeſichts der

Mordbrennereien in Oſtpreußen und Polen der Schänbungen
und Plünderungen angeſichts des grenzenloſen Elends in dem ſich
e Gefangenen und gewaltſam aus ihrer Heimat Wegführten
Entrüſtung erregen müſſen zeigen den ganzen Tiefſtand
der ruſſiſchen Regierung

Da die Dumaabgeordneten ſchwerlich ſo ſchlecht über die tat
ſächlichen Verhältniſſe in Rußland und in den beſetzten Gebieten

enterrichtet ſind als ſie ſeien müßten um Sſaſonow Glauben zu
Henken iſt es verſtändlich daß ſie einer Regierung
u trauen deren Miniſter des Aeußeren von der Tri
üne herab ſo handgreifliche Unwahrheiten zu ſagen wagt D

t

Halle Donnerstag den 24 Februar

WTIB Großes Hauptquartier 24 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Erfolge öſtlich der Maas wurden weiter ausgebaut
Die Orte Vrabant Haumont und Samogneux
ſind genommen das geſamt Waldgebiet nordweſtlich
nördlich und nordöſtlich von BVeaumont ſowie das Herbebois
ſind in unſerer Hand

Südlich von Metz wurde ein vorgeſchobener franzöſiſcher
Poſten überraſcht und in ſeiner Stärke on über 50 Mann
gefangen abgeführt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front lebha e Artillerie

kämpfe An zahlreichen Stellen Patrouillengefechte Keine

beſonderen Ereigniſſe Wn

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Reues

Dumareden
Die Antrittsrede Stürmers

TB Petersburg 23 Februar Nach ſeiner Anſprache
vergl Morgenbl erteilte der Präſident dem Miniſter

präſidenten
Stürmer

das Wort Dieſer betonte die Schwierigkeit der Lage und
ſtellt den unerſchütterlichen Entſchluß der Regterung feſt
den Kampf in inniger Solidarität mit den Alliierten bis
zum entſcheidenden Sieg fortzuſetzen Die Regierung ſei
deſſen ſicher darin mit der Duma übereinzuſtimmen Der
Krieg habe Rußland überraſcht in dem Augenblicke wo ſeine

innere Reorganiſation kaum begonnen
hatte Die Reorganiſationsarbeit kam gezwungenermaßen
zum Stehen und die Aufmerkſamkeit der Regierung und der
Geſellſchaft mußte ſich darauf richten für die Notwendigkeiten
unſerer außerordentlich ausgedehnten Front zu ſorgen Die
Regierung fährt fort auf den Patriotismus der Bevölkerung
zu rechnen Stürmer forderte dann das Haus auf ſich

Schwächen und Fehler nicht zu verhehlen
ſondern zugleich ſeine Bemühungen zu vereinigen und nur
an die Zukunft zu denken die zweifellos eine glänzende ſein
werde Stürmer wies dann auf die Veränderung des wirt
ſchaſtlichen und politiſchen Lebens Rußland hin Die Bande
die auf den Sitten des Landes beruhen ſind durch die Bande
wirtſchaftlicher Jntereſſen erſetzt Dieſe Verä iderungen
nachen es notwendig mit der größten Vorſicht vorzugehen
Die Regierung würde ſtrafbar ſein die ins Blaue hinein
handeln würde da wo die Lage die ſorgfältigſte Umſicht er
heiſcht Arbeit Enthaltſamkeit und Sieg das ſoll jetzt die
Grundlage unſeres nationalen Denkens bilden Vor allem
ſoll die kirchliche Gemeinde nach den religiöſen und ſozialen
Bedürfniſſen des Volkes geändert werden Dann kommt die
Aenderung der ländlichen Gemeinde Voloſt entſprechend
den Bedingungen des modernen Lebens die ſich geändert
haben Die Arbetter Geſetzgebung müſſe die Aufmerkſamkeit
der Regierung und der geſetzgebenden Körperſchaften auf ſich
lenken
v Stürmer führte weiter aus Die Regierung weiß wohl

aß
in der Dumg Meinungsverſchiedenheiten beſtehen

Ohne in eine eingehende Kritik dieſer Meinungen ſich
einzulaſſen verpflichtet ſich die Regierung von jetzt an ſämt
liche Meinungen bei der Bearbeitung von Geſetzesvorlagen
in Betracht zu ziehen Er legte auch eine große Wichtigkeit
der den beiden Kammern zuſtehenden Geſetzinitiative bei
Er befürwortet eindringlich daß die Duma ſich durch Vater
landsliebe leiten laſſe in den Fällen wo die Parteileiden
ſchaft ſie verleiten würde den Gefühlen r eben zum
Schaden der Staatsintereſſen Stürmer künd an daß
die Regierung den Miniſter des Jnnern beauftragt habe
drei der Jnitiative der Duma entſpringende Geſetzanträge
zu bearberten und zwar betreffend die kleinen landwirtſchaft
lichen Gemeinden die allgemeinen Reformen des ſtädtiſchen
Statuts und die Einführung der Semſtwos in Sibirien Er
ſchloß mit einer Aufforderung an die Duma dem Beiſpielee
der Söhne und Brüder zu folgen die die Bewunderung der
Welt durch ihren ruhigen Mut hervorriefen dieſer Helden
die das Feuer des Feindes aushalten ohne ſich durch irgend
eine innere Streitigkeit irreſühren zu laſſen

Darauf beſtieg
Marineminiſter Grigorowitſch

ebenfalls von einſtimmigem Beifall begrüßt die Tribüne
Er wies darauf hin daß der beſondere Charakter des See
krieges die ſtrengſte Bewahrung des Geheim
niſſes erfordere Er beſchränkte o auf die Mitteilung
daß die baltiſche Flotte um einige Torpedoboote und große
Unterſeeboote und die Schwarzmeerflotte außer um neue
Unterſeeboote auch noch um ein zweites Linienſchiff l
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Hie Orte Brahant Haumont und Samogneur erobert
Amtlicher Bericht der Heeresleitung vermehrt werden würden Letzteres ſei ebenſo wie das erſte

vor dem feſtgeſetzten Termin fertig geworden Darauf folgte
die ſchon gemeldete Rede Sſaſonows Nach dieſem verlas
das Dumamitglied Chidlowsky eine Erklärung des fort
ſchrittlichen Blocks der ſich aus folgenden Parteien zu
ſammenſetzt fortchrittliche Nationaliſten Zentrum die
Semſtwo Oktobriſten die Duma Oktobriſten die Pro
greſſiſten und die Kadetten Der Redner erklärte daß die
vom Präſidenten der Duma gegenüber den heroiſchen Ver
teidigern des Vaterlandes ausgeſprochenen Gefühle auch die
ſeinigen ſeien Jeder Gedanke an einen vorzeitigen Frieden
der auf Grund eines proviſoriſchen und unſicheren Kom
promiſſes geſchloſſen würde muß mit Enttrüſtung zurück
gewieſen werden Beifall Rußland das zu ſeinen Ver
bündeten Vertrauen hat iſt bereit zu einem langen Kampfe
deſſen Dauer das Gewiſſen des Ländes nur feſtigt da die
Notwendigkeit alle Kräfte beſſer zu organiſieren und gus
zunutzen den Krieg wirklich volkstümlich gemacht hat DieUnfähigkeit der Behörden zerſtört das Wirtſchaftsleben des
Landes und hindert die Ausbeutung ſeiner Reichtümer Der
Mangel an Vorausſicht in den willkürlichen Maßnahmen der
ordentlichen und gußerordentlichen Behörden die Anordnung
in der Ankunft der Lebensmittel die maßloſe Preisſteigerung
der notwendigſten Waren Mißbrauch der Gewalt und Unter
ſchleife alles das ſchuf das Bild einer durch den wahren
Stand der Dinge keineswegs gerechtfertigten Not Die Un
möglichkeit die Aufgabe auszuführen die die Regierung auf
ſich genommen hat hat dieſer Tage durch den Rücktritt
Goremykins eine indirekte Beſtätigung er
fahren der für die verhängnisvollen Folgen der Taktik der
Zwietracht verantwortlich iſt Die Majorität iſt weiterhin
der Anſicht daß die Bildung einer fähigen und durch das
Vertrauen des Landes ſtarken Regierung die bereit iſt
radikal das gegenwärtige Verfahren der Perwaltung zu
ändern und in Uebereinſtimmung mit der nationalen Ver
tretung zu arbeiten als notwendige Vorbedingung einer
wirkſamen Organiſation des Landes zu betrachten iſt An
haltender Beifall Der Redner wies auf die der natio
nalen Verteidigung von den Städtevperbänden erwieſenen
ungeheuren Dienſte hin Ein Aufſchub würde die ſchwerſten
Folgen zeitigen Die große Mehrheit der Duma wies vor
einem halben Jahre auf dieſen Weg zu einer wahren Veſſe
rung hin der mit Taten und nicht mit Worten beſchritten
werden muß Stürmiſcher Beifall

Die Kämpfe bei Tarnopol
c B Aus dem K u K Kriegsvpreſſequartier 24 Februar

Tarnopol iſt die letzte größere Stadt Oſtgaliziens die ſich
noch in ruſſiſchen Händen befindet Als ſtark ausgebauter
Brückenkopf am Sereth Uebergang als Ausgangspunkt der
ruſſiſchen Zufuhrbahnen und als Brechpunkt zwiſchen der oſt
galiziſchen und der wolhyniſchen Front iſt Tarnopol für
General Jwanow von höchſter Wichtigkeit Des
halb empfindet die ruſſiſche Heeresleitung jede Erſchütterung
ihrer Front an dieſer Stelle als ſchwere Gefahr Solche Er
ſchütterung aber bedeutet die Ueberrumpelung der Vor
ſtellung durch Jagdkommandos und vor allem der Einbruch
längs der Vahnlinie Lemberg Tarnopol wo 9 Kilometer
weſtlich des Sereth und 18 BVahnkilometer nordweſtlich Tar
nopol um die Schanzen auf der Bahnſtation Cebrow aber
mals gekämpft wurxde bis ſie in öſterrerchiſch ungariſchen
Beſitze blieben Jn verluſtreichem Sturmangriff verſuchten
die Gegner unter ſtarker Artilleriehilfe die Schanzen zurück
zuerobern wurden aber glatt abgewieſen

Die Rigaer Bucht völlig vereiſt
Die Baſler Nachrichten melden aus Petersburg Wie

aus Riga berichtet wird iſt die Bucht von Riga völlig durch
Eisbildung vom offenen Meer abgeſchloſſen was eine neue
militäriſche Lage geſchaffen habe

Der Zar wieder an der Front
W B Petersburg 23 Februar Petersburger Tele

graphen Agentur Der Zar iſt zum Feldhe r abgereiſt

e hVom Balkan
Durazzos Not

c B K u K Kriegspreſſequartier 24 Febr Durch die
durchgeführte Säuberung Rordalbaniens bis zum Skumbi iſt
Durazzo von dem Jnnern des Landes ganz abgeſchloſſen und
die Verproviantierung kann jetzt ausſchließlich vom Meere
aus erfolgen Da rn lieger auch die Schiffe im
Hafen von Duragzzo erſolgreich bombardieren iſt die Lage
der Jtaliener in der Stadt keine roſige

Die indiſche Balkangrmee in Salomiki
Der Züricher Tagesonzeiger meldet aus Athen Der

Zeitung Neon Aſty wird e meBet daß die indiſchen Trup
en in immer größerer Zahl in Saloniki eintreffen ſo daß ſie
ald ein Drittel des Bälkanexpeditionskorps ausmachen



Die feindlichen Kommandos im Mittelmeer und
in der Adria

WTB London 23 Febr r Balfour erklärtedaß der franzöſiſche Admiral Fournier das allgemeine
Oberkommando im Mittelmeer habe und der Herzog der
Abruzzen in der Adria und n Zufahrtſtraßen kom
mandiere Britiſche Offiziere d ten andere lokale Kom
mandos inne Das Werk der alliierten Flotten im Mittel
meer werde am beſten durch den erfolgreichen Transport
großer militäriſcher Streitkräfte nach Saloniki und Valona
ſowie durch die erfolgreiche Räumung der Dardanellen und
den Transport der ſerbiſchen Armee von Albanien beleuchtet
Wie viele dieſer Transporte im Mittelmeer aber verſenkt

wurden verſchweigt Balfour wohlweislich

Fliegerkämpfe in Mazedonien
c B Budapeſt 23 Februar Aus Lugano wird dem

Az Eſt berichtet Unterm 16 d M liegen hier Berichte
aus Saloniki vor wonach die franzöſiſchen Flugzeuge die
Strumitza mit Bomben belegten auf dem Rückzuge von einem
deutſchen Fugzeug eſchwader angegriffen wurden Diedeutſchen Flieger ehrten unverſehrt zurück

Theotokis nicht vergiftet
WTB Athen 23 Februar Die Agence Athènes

dementiert die in verſchiedenen ausländiſchen Zeitungen ge
brachte Nachricht daß der frühere Miniſterpräſident Theotokis
an einer Vergiftung geſtorben ſei Es habe lediglich eine
infektiöſe Grippe vorgelegen

Die Stunde der Abrechnung kommt
Sofig 23 Februar Man betrachtet hier die Balkan

lage trotz aller Ententebluffs mit großer Ruhe wie auch aus
verſchiedenen Miniſterialerklärungen in den Sofioter Blät
tern hervorgeht Auch weiß man ganz genau daß die Stunde
der Abrechnung mit der Entente um Saloniki langſam aberſicher näher kommt General Sarrail und Geneſen haben

genügend deutliche Anzeichen dafür Daher alle die wilden
Verſuche der Entente in Griechenland in letzter Zeit von
denen immer Notiz zu nehmen ſich ernſthaft gar nicht lohnt

Filipescus Rußlandreiſe
c B Budapeſt 23 Februar Peſter Lloyd berichtet

aus Bukareſt daß Filipescu vor ſeiner Abreiſe nicht vom
Könige ſondern von der Königin empfangen wurde Er
ſprach vor der Abfahrt mit r en und ſagte ihnen
daß er keine beſtimmte Miſſion und auch keinen beſtimmten
Fahrplan habe Er habe immer den Wunſch gehabt die
ruſſiſche Front zu beſuchen worauf ihm der Beſcheid zukam
nach Petersburg zu reiſen dort werde er Näheres erfahren

Filipescu will nach Berlin kommen
c B Der frühere Kriegsminiſter und Führer der rumä

niſchen Konſervativen Filipescu beabſichtigt wie der Son
der berichterſtatter der Petersburger Birſchewija Wijedo
moſii in Bukareſt ſeinem Blatte meldet nach ſeinem Beſuch
in Petersburg London und Paris ſich über Kopenhagen nach
Berlin zu begeben Filipescu verfolgt mit ſeiner Rundreiſe
durch die Hauptſtädte Europas den Zweck ſich über die
Stärkeverhältniſſe und Kräfteverteilung der beiden krieg
tührenden Parteien perſönlich zu unterrichten

e

Trommelfeuer im Weſten
c B Köln 24 Febr Laut Köln Volksztg iſt in der

Eifel ſeit vorgeſtern ſehr ſtarker Kanonendonner vernehm
bar Geſtern früh ſetzte Trommelfeuer ein das ſelbſt bei
geſchloſſenem Fenſter ſehr gut vernehmbar war Auf freier
Söhe tönen die Schläge beſonders ſtark Trotz des ſcharfen
Nordwindes unterſcheidet man die ſchweren Schläge der
großen Geſchütze und das anhaltende eherne Rollen der
kleineren Geſchütze Die Kanongde läßt ſich vergleichen mit
dem Trommelſeuer bei der September Offenſive und der
Kanongde im Oktober

Der Vorſtoß an der Maas
Genf 23 Febr Die ſeit Montag in zwei der wichtigſten

Sektoren am La Baſſée Kanal und an der Maas von den
Franzoſen erlittene erhebliche Gelände Einbuße
hat in Paris um ſo ſchmexzlicher berührt als der Temps
und andere vom franzöſiſchen Hauptquartier unterrichtete
Blätter noch vorgeſtern nachdrücklich verſicherten daß gegen
einen nördlich von Verdun vorzutragenden deutſchen Angriff
ſowie gegen etwa bei Arras und weiter ſüdlich gleichzeitig
unternommene deutſche Vorſtöße die zuverläſſigſte Abwehr
norbereitet ſei Heute wird kleinlaut zugeſtanden daß die
Ereigniſſe der letzten 24 Stunden einen ſolchen Optimismus
nicht vollkommen rechtfertigen Es wäre auch nutzlos zu
leugnen daß die franzöſiſche Maasfront durch
die Verluſte bei Haumont und Beaumonteine Schädigung erfuhr Ueber die franzöſiſche
Schlappe öſtlich Souchez behält die Fachkritik ſich eine ein
gehende Beſprechung bis zum Eintreffen genauerer Mel
dungen des dortigen Sektorkommandos vor

Die Eröffnung des UBoot
Krieges gegen bewaffnete

Handelsſchiffe
c B London 23 Februar Die Times erfahren

aus Newyork vom 22 Februar Staatsſekretär von Jagow
teilte den Vereinigten Staaten durch Vermittlung des Kor
reſpondenten der Newyork World Karl v Wiegand mit
daß es die unabänderliche Abſicht der deutſchen Regierung
ſei am angegebenen Tage nämlich dem 2 März damit an
zufangen bewaffnete Handelsſchiffe wie Hilſskrenzer zu be
handeln

Will England auch das tun
e B Aus dem Hagg 24 Febr Der Evening Standard

ſchreibt ob die Regierung zu einer formellen Blockade üher
gehen oder ob ſie die Liſte der Bannwaren erweitern wird
ganz einerlei wir werden unſer Ziel nur erreichen wenn

di iern i di Erklärui el eindiiche e en als ver 7

Der Blockademiniſter
WB London 23 Febr Unterhaus Asquith kündigte

an daß Lord Robert Cecil der Miniſter ſein würde dem
die Blockadefrage unterſtellt würde Jhm werde ein Marine
offizier im Range eines Admirals beigegeben werden

Die Vereinigten Staaten gegen Vernſtorff
WTB Paris 23 Februar Wie ſich der Newyork

Herald melden i ſind die Bee naen der Vereinigten
Staaten mit Graf Bernſtorf abgebrochen die Regierung der
Vereinigten Staaten werde nur noch direkt mit Berlin in
Verhandlungen treten

Das iſt ſehr ſehr unglaubwürdig zumal in Berlin
nichts davon bekannt iſt und der Newyork Herald ein
deutſchfeindliches Hetzblatt ſchlimmſter Sorte von jeher war

e B Lugano 24 Febr Amerikaniſche Depeſchen melden
daß die amerikaniſche Marineleitung Wilſon dränge den
deutſchen Standpunkt hinſichtlich des Unterſeebootkrieges an
zunehmen der bei dem wahrſchein chen wenn nicht ſicheren
Kriege zwiſchen Japan und Amerika um die Herrſchaft im
Stillen Ozean die beſte Waffe ſei

Dem Echo de Paris zufolge erklärte Lanſing daß
durch die neue deutſche Unterſeebootserklärung die Lage
zwiſchen Amerika und Deutſchland ebenſo ernſt ſei wie in
früheren Phaſen die Luſitania Frage 2 Red

Die Appam darf nicht in einem amerikaniſchen
Hafen bleiben

TB London 23 Februar Daily Telegraph meldet
Jn r gut unterrichteten Kreiſen in Waſhington
glaubt man beſtimmt daß Staatsſekretär Lanſing entſcheiden
wird daß die Appam eine gute deutſche Priſe iſt daß ſie
aber nicht in einem amerikaniſchen Hafen dauernd Schutz
finden kann und deshalb amerikaniſches Gebiet ver
laſſen muß

Neue Taten der Möwe
5 feindliche Schiffe verſenkt

W B Madrid 24 Febr Amtlich wird gemeldet Jn
Santa Cruz Teneriffa ging das engliſche Schiff Weſt
burn 3300 Tonnen unter deutſcher Flagge vor Anker um
ſeine Schäden auszubeſſern Die Beſatzung beſteht aus ſieben

Mann von denen einer eine Mütze mit der Aufſchrift
S M S Möben Möwe trägt Die Weſtöurn brachte
298 Gefangene der engliſchen Schiffe Horace 3335 To
Clan Mactaviſh Edinburgh Lloyds Regiſter enthält

nur Edinburgh Caſtle mit 13 326 Tonnen Cambridge
1259 Tonnen und Flamenco 4540 Tonnen ſowie des

belgiſchen Schiffes Luxemburg 4322 Tonnen und 11 ſpa
niſche Matroſen mit

Ergebnis des Luftangriffs in der
Nacht vom 31 Januar zum

1 Februar
Von zuſtändiger Stelle erfahren wir über das Ergebnis

des Luftangriffes in der Nacht vom 31 Januar zum 1 Fehr
1916 das Folgende

1 Liverpool
Hauptziele des Angriffes waren die Docks Hafen und

Fabrikanlagen Die Wirkung der Bomben war gut wäh
rend der Rückfahrt der Schiffe war noch weithin ein mächtiger
Brand ſichtbar

Eine Reihe von Brücken und Hafenanlagen wurde ſo
ſchwer beſchädigt daß ſie vorläufig nicht mehr benutzbarſind Es ſoll auch eine Anzahl von Schiffen auf dem Merſey
ſchwer getroffen ſein u a ein unterhalb Birkenhead liegen
der Kreuzer und ein Transportſchiff der Leyland Linie
Eine Stallung mit 200 Pferden wurde durch Feuer zerſtört
die Pferde und die kanadiſchen Wachmannſchaften ſollen da
bei umgekommen ſein Jn Birkenhead Garſton und Bootle
iſt großer Schaden angerichtet worden Booth Line und
Yeoward Line ſind durch die teilweiſe Zerſtörung ihrer Dock
anlagen ſchwer beſchädigt Drei Schiffe wurden ſag mit
genommen Die angrenzenden Trockendocks und Maſchinen
fabriken ſowie die Birkenhead Drydock Engine Boiler
Works wurden vollkommen zerſtört Jm ganzen wurden
üher 200 Häuſer durch Bomben oder Brand zerſtört An
der Merſey Mündung in Bootle wurde eine Pulverfabrik
völlig zerſtört Jn Crewe ſüdöſtlich von Liverpool ſind die
r ſtark beſchädigt wodurch der Verkehr mit Lon

don unterbrochen wurde Militärlager ſollen dort in Brand
geſetzt worden ſein

2 Mancheſter
Angriffsziel waren in erſter Linie die Hochofenwerke

die mit gutem Erfolg mit Bomben belegt wurden
Zwei Hochofenwerke und zwei größere Fabriken Eiſen

werke wurden völlig zerſtört Eine Reihe anderer Fahrik
anlagen hat beträchtlichen Schaden erlitten

3 Sheffield
Jm Süden der Stadt wurden zwei Hochöfen beworfen

von denen der eine zum großen Teil zerſtört wurde Ferner
wurden mehrere große Jnduſtrie Anlagen und der Bahnhof
mit Bomben belegt Außerdem ſollen zwei Schuppen die
militäriſchen Zwecken dienen zerſtört ſein Starke Brände
wurden nach dem Angriff noch lange Zeit beobachtet

4 Nottingham
re wurden ausgeführt auf große Fabrikanlagen

und Hochöfen wobei ſehr gute Wirkung beobachtet wurdeFerner auf eine Batterife die nachdem ſ unſere Luftſchiffe

wirkungslos beſchoſſen hatte zum Schweigen gebracht wurde
Eine Munitionsfabrik und per abrikanlagen wur

den ſtark beſchädigt Oeſtlich von Nottingham bei Grantham
wurden die Bahnanlagen zerſtört ſo daß der Betrieb mehrere
Tage unterbrochen werden mußte

Der bei weitem größte Schaden iſt in Sheffield und
Nottingham angerichtet worden Londoner Verſicherungsgeſelſchaſten ſchätzen denſelben auf 400 000 Pfund Sterling

5 Birmingham
wei e Regierungswerke und zwei Munitions

fabriken ſind völlig zerſtört eine Brauerei n
Großer Schaden wurde überhaupt in afford irg

Sbropſhire Ceſhire Leiceſterſhire Lincolnſhire und Por gerade die Berliner Zentralb

ire angerichtet Jn Eccleſhill bei Bradford wurdenHire a rit und 3 Spinnereien in Partinaton wirt
durch eine Bombe 22 Häuſer zerſtört

6 Humber
Eine Batterie die ihr Feuer ohne Ergebnis auf eines

unſerer Luftſchiffe richtete wurde angegriffen und zum
Schweigen gebracht Geſchütze und Scheinwerfer der Batterie
wurden zerſtört Ferner wurden auf eine Anzahl von Jn
duſtrie Anlagen am Humber ſowie auf ein Hochofenwert
mit ausgedehnten Anlagen Bomben geworfen Ueberalſ
wurden gute Erfolge beobachtet

Jn Grimsby wurden die Kais Werften und Lager
häuſer zum Teil ſchwer beſchädigt ebenſo mehrere Fracht
und Fiſchdampfer Ein Heu und Strohlager iſt nieder
gebrannt wodurch beträchtlicher Schaden entſtanden iſt
Zwiſchen Hedon und Salt Enden unterhalb Hull wurd
ein Pulvermagazin zerſtört Jn der Nähe von Hull iſt ein
Eiſengießerei ſchwer beſchädigt Jn Hull ſelbſt ſollen die
Verheerungen ſehr groß geweſen ſein und denen in Sheffield
und Nottingham nahezu gleichkommen Jn der Kingſtreet
iſt ein Häuſerblock gänzlich zerſtört Die Bahn und Hafen
anlagen haben derart gelitten daß große Schwierigkeiten
in den Betrieben entſtanden ſind Mehrere in den Docks
liegende Handelsſchiffe ſollen beſchädigt ſein Oberhalb
Goole wurde ein Hochofen ſchwer beſchädigt Ferner ſind
auf dem Humber der kleine Kreuzer Caroline und die
Zerſtörer Eden und Nith verſenkt worden Der kleine
Kreuzer Caroline ging in 6 Minuten unter 31 Mann
der Beſatzung wurden getötet 58 verwundet und 47 er
tranken

7 Great VYarmout h
Eine Fabrik und verſchiedene Jnduſtrie Anlagen wurden

mit Bomben belegt wobei gute Wirkung beobachtet wurde
Ferner wurde an der engliſchen Oſtküſte noch eine

Batterie zum Schweigen gebracht
An der Oſtküſte Englands iſt weiterhin der engliſche

Dampfer Franz Fiſcher von einem der Luftſchiffe verſentt
worden

Die moraliſche Wirkung des Angriffes ſcheint
ſehr ſtark geweſen zu ſein Beſtätigt wird dies indirekt durch
die engliſche Preſſe die über die bisher wirkungsloſen Ab
wehrmaßnahmen klagt und die die Forderungen des eng
liſchen Binnenlandes nach Luftabwehrgeſchützen und Flug
zeugen lebhaft unterſtützt Der Finanzausſchuß der Liver
pool Corporation hat beſchloſſen alle in ihrem Beſitz befind
lichen öffentlichen Gebäude der Stadt gegen Schaden durch
Luftangriffe zu verſichern Der geſamte Betrag dieſer Ver
ſicherungen durch lokale Geſellſchaften ſoll etwa 3 Millionen
Pfund Sterling betragen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 23 Februar 1916
Fortſetzung aus der Morgen Ausgabe

Abg Weinhauſen Fortſchrittl Volksp fortfahrend
Den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Aufhebung des Be
lagerungszuſtandes lehnen wir ſchon wegen der Spionen
gefahr ab ſtimmen jedoch den Kommiſſionsreſolutionen zu
mit Ausnahme derjenigen in denen die tunlichſte Freigabe
der Erörterung der allgemeinen Richtlinien unſerer Frie
densziele gefordert wird da die Faſſung der Reſolutionen
uns nicht klar genug iſt wir ſind zür tunlichſt baldige
Freigabe Auf die Stütze einer einheitlichen Volksmeinung
für die Regierung bei beſtimmten Friedensbedingungen iſt
heute nicht zu rechnen wie die Ströbelſche Rede zeigt An
der Zenſur müſſen wir vor allem bemängeln daß ſie
immer mehr auf politiſches Gebiet übergreift und ungleich
mäßig verfährt hoffentlich beſchneidet ſie nicht auf die Be
ſprechung der Reichs Steuervorlagen die jetzt veröffentlicht
werden ſollen Die Preſſeerlaſſe haben trotz der
guten ihnen zu Grunde liegenden Abſichten ſehr beunruhigt
und viele Bedenken erregt Die Oberſte Heeres
leitung hat gezeigt wie man das Vertrauen des
Volkes erringt indem ſie die feindlichen Kriegs
berichte neben ihre eigenen veröffentlichen läßt

Dem Vertrauen zur Preſſe
bei Volk und Regierung muß auch ihre Behandlung ent
ſprechen Nur bei vollſtändigem Vertrauen zwiſchen Re
gierenden und Regierten können wir durchhalten das gilt
auch für eine verſtändnisvolle Handhabung des Belage
rungszuſtandes und der Zenſur Beifall links

Abg Bacmeiſter Natlib Wir lehnen den ſozialdemo
kratiſchen Antrag angeſichts der Lage ab Trotz gewiſſer
Fähigkeiten Annunzios erſcheint es mir völlig unan
gängig für geſundes deutſches Empfinden einer männ
lichen Hure derart Beifall zu ſpenden wie es Herr
Ströbel getan hat Dem Abg Stull bemerke ich daß
es gegenüber den Problemen der Kunſt immer zwei Klaſſen
von Menſchen gibt eine die mehr am ſtofflichen hängen
bleibt die andere die mehr die Kunſt ſieht Aber in dieſer
großen Zeit groß trotz Liebknecht und Theodor Wolff Sekr
gut rechts dürfen wir uns

nicht in Parteikämpfen verlieren
Stamens meiner Freunde erkläre ich es für unerhört

wenn Herr Ströbel unſere ſchweren äußeren Sorgen mit
unſeren innerpolit ſchen Gedanken immer wieder in Zu
ſammenhang bringt Sehr richtig bei den Nationallibe
ralen Aber man darf aus ſeinen Reden und Liebknechts
Reden keine Schlüſſe auf die künftige Stellung der Sozial
demokratie ziehen ſonſt müßte man ja an der Zukunft des
Vaterlandes verzweifeln Der Miniſter iſt nicht richtig
über die

Engherzigkeit und die politiſchen Tendenzen der Zenſur

informiert Einer Zeitung wurden an einem Tage von acht
Depeſchen ſechs geſtrichen darunter eine harmloſe über
ruſſiſche Gefangenenlager Auswärtige Zeitungsartikel
dürfen nur nach nochmaliger Zenſur in Berlin abgedruckt
werden Jn einer Rede des Kaiſers wurde ein Satz
geſtrichen der anfängt Die Garde iſt die wandelnde Zita
delle des Kaiſers Welcher Hauptmann oder Oberleutnant
bringt das fertig Einen Aufruf des Kommandanten von
Lodz an die polniſchen Arbeiter der am 15 September in
dem polniſchen Berliner Blatte am 16 September im Vor
wärts erſchien durfte eine Berliner Zeitung welche mit
der Polenpolitik der Regierung nicht ganz einverſtanden iſt
nicht abdrucken das iſt doch politiſche Zenſur nach dem
Grundſatz Jede Kritik des Auswärtigen
Amts offen oder verſteckt iſt verbotenJm Gegenſatz zu der Meinung des Miniſters des Innern
von der vermiltelnden Tätigkeit der Fpilt ehren haben

t örden die Mil
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Vereine anf die polikiſche Sphäre hinüber
eifen Eine Kaiſerrede die das W T B verPfſet hatte iſt nachher verboten worden vermutlich wegen
Sabes bis wir den Feind auf die Knie gezwungen

de und ihm einen Frieden diktieren können der unſererWe würdig iſt denn ſonſt ſteht nichts Bedenkliches drin
Heiterkeit ir mißbilligen es auch wenn Herr von

ow im Reichstag erklärt hat daß er nicht dieJcantwortung für jede Zenſurmaßnahme des Auswärtigen
Amtes übernehmen wolle Soweit die Zenſurmaßnahmen
er Militärbehörden durch Zivilbehörden veranlaßt ſind
und das kann ich z B hinſichtlich des Auswärtigen Amtes
peweiſen liegt die Verantwortlichkeit bei
den Miniſtern insbeſondere dem Reichskanzler Der
Miniſter des Jnnern hat auch die Verantwortung für die
Zenſurmaßnahmen der ihm unterſtellten Behörden über

mennom Die Preßkonferenz
ar ein gut gemeinter Verſuch aber die Folgen waren geen landesverräteriſche Handlungen weit mehr als die

Hffentlichkeit weiß Wenn man ſechzig Herren vertraulich
Reichspolitik vorträgt ſo wird ſich immer einer finden der
weiterſchwätzt vielleicht nicht einmal aus böſer Abſicht
Beſſer wäre es den Einzelnen vertraulich zu informieren
dann hätte der Einzelne auch die Verantwortung Wenn
aber gewiſſe Blätter von der Regierung beſtimmte Richt
linien bekommen ſo muß auch den anderen Blättern ge
ſtattet ſein dieſe Dinge zu beſprechen Die Zenſur iſt
charf gegen die Leute um Quidde und um das Neue

Vaterland ebenſo ſcharf gegen die Annexioniſten milde
dagegen gegen die in der Mitte wie Berliner Tageblatt
und Frankfurter Zeitung Blätter die ihre Haltung auf
kosmo politiſcher Freundlichkeit gegen die
weſtliche Kultur und die Weſtſtaaten aufbauen werden be
vorzugt die äußerſte Linke und die äußerſte Rechte ſind
zum mindeſten ſchlechter geſtellt Seit Kriegsbeginn haben

ſozialdemokratiſche Blätter in den Kaſernen
Eingang finden dürfen ein Zeichen daß man an maßgeben
den Stellen über die Sozialdemokratie nicht allzu ſchlimm
denkt ein großer Teil der ſozialdemokratiſchen Wählerſchaft
hat ihre Pflicht gegen das Vaterland hervorragend erfüllt
Zuſtimmung Dieſer nationale Schwung muß lebendig

erhalten werden erneute Zuſtimmung und man ſollte dieſe
Leute nicht mit kleinlichen Mitteln verärgern Maßrege
lungen ſchlimmſter Art wie ſie Abg Ströbel dargeſtellt hat
würde ich beklagen Aber auch rechtsſtehenden Leuten ſind
merkwürdige Dinge paſſiert ein ſehr rechtsſtehender deut
ſcher Politiker iſt aus einem ganzen Generalkommandobezirk
einfach verbannt worden

Die Haltung der Militärbehörden
gegenüber der Sozialdemokratie beſonders gegenüber dem
linken Flügel muß von militäriſchen Geſichts
punkten aus beurteilt werden In dieſem gewaltigen
Ringen darf unſere Kraft und Größe dem Auslande unter
keinen Umſtänden verkleinert dargeſtellt muß unſerem Volke
unter allen Umſtänden das Vertrauen auf dieſe Kraft erhal
ten bleiben Zuſtimmung Kann

der Peſſimismus des Herrn Ströbel
das leiſten Sehr gut Glaubt er daß ſeine Ausfüh
rungen im Auslande nicht geleſen werden Wenn der Ver
treter von 310 Millionen Wählern ſagt daß wir letzten
Endes nicht mehr aushalten können ſo wird man dort
ſchließen daß wir ſchon morgen oder übermorgen um Frie
den bitten müſſen

Wir haben aber Erfolg auf Erfolg
zu verzeichnen ein gewaltiges Ländergebiet erobert Schlach
ten geſchlagen die einzig daſtehen in der Weltgeſchichte
Lebhafter Beifall wir ſind in wirtſchaftlicher Beziehung

über Dinge hinweggekommen über die vielleicht kein an
deres Volk der Erde hinweggekommen wäre unſere Jn
duſtrie hat ſich als unſchätzbare Helferin in den Weltkrieg
nein alles über unſere eigenen Erwartungen hin
aus Aber

Herr Ströbel will wieder die alte Klaſſenzwietracht
in unſerem Volke ſäen ſehr richtig und wirft mit Schmutz
und Kot das kann nicht zur Abkürzung des Krieges bei
tragen Wir müſſen die Kräfte zuſammenfaſſen die Stim
mung im Lande aufrecht erhalten Daß die Preſſe für

die Stimmung im Volke
ein wichtiger Faktor ſei dafür hat die Regierung ein ge
wiſſes Verſtändnis das zeigen die Preßerlaſſe des Mini
ſters des Jnnern Jch habe dieſe Erlaſſe natürlich bedau
ert Eine Reihe von Gewerbeinſpektoren in Preußen iſt
der köſtlichen politiſchen Meinung daß man aus den 5 bis
b Zeitungen einer Großſtadt um Perſonal Papier uſw zu
paren eine machen könnte denn ſie brächten doch alle nur
dasſelbe Große Heiterkeit Dieſe Jdee muß doch an
einer Zentralſtelle entſtanden ſein Bei dieſem idealen Zu
ſtand gäbe es niemals eine Meinungsverſchiedenheit und
es würde einfach abgedruckt was der Miniſter des Jnnern
vünſchte Eine gewiſſe Fühlung hält die Regierung mit
er Preſſe aber vorwiegend mit der Frankfurter Zei
tung demnächſt mit dem Berliner Tageblatt und auch mit
der Kölniſchen Zeitung Angeſichts der faſt ausſchließ
lichen Übernahme von Artikeln aus dieſen drei Blättern
welche die großen nationalen Gedanken leider nur verblaßt
wiedergeben muß man fürchten es ſeien

ſchon gewiſſe Richtlinien vorhanden
wie ſie ekwa vom Berliner Tageblatt und von der Frankſur
ter Zeitung vertreten werden Wenn die nationalen Blätter
Aler Parteien hinter den Reden des Reichskanzlers gewiſſe
Richtlinien ſuchten dann wurden ſie ſofort von Tageblatt
und don der Frankfurter Zeitung gerüffelt und ihnen ge
ſagt daß dieſe Auffaſſung nicht richtig ſei Aber

wir vermiſſen Richtlinien großen Maßſtabes
auf die ſich unſer Volk ſtützen kann Die Stimmung im
Sanke bedarf andauernd einer nationalen Orientierung
Die Führer auf politiſchem Gebiete müſſen ihre Aufgabe
auffaſſen wie die Führer im erve Sie Muſſen die venren

Jeiſtigen Kräfte des Volkes lebendig machen um die nötigeStimmung zu ſchaffen müſſen uns ſagen was dieſer große

rieg in der ganzen Weltgeſchichte bedeutet Sie müſſen uns
lar machen welche Gründe zu dieſem Kriege geführt haben
und daß in abſehbarer Zeit aus ähnlichen Gründen ein neuer
Krieg ausbrechen kann daß wir alſo durch dieſen Krieg ein
x Fundament auf dem wir künftig ſicher ſtehen
ſchaffen müſſen Beifall

Abg Ströbel Soz Diehiedenheiten ſind ureigenſte Angelegenheit der
Partei Gegenüber dem Abgeordneten v d Oſten
bin ich nach wie vor der Anſicht daß dasTreiben unſerer Rüſtungsinduſtrie eine künſtliche Verlän
gerung des Krieges herbeiführt Pfuirufe Unruhe Wir
verlangen deshalb eine Verſtaatlichung der Rüſtungs

inneren Meinungsver

induſtrie Jch leugne gar nicht daß unſere kapitaliſtiſche

Zeit Gewalkiges hervorgebracht hat Aber das ſtellt d
nicht das Ende alles geſellſchaftlichen Fortſchritis dar Herr
v d Oſten hat mich einen vaterlandsloſen Geſellen ge
nannt Der Abg v d Oſten ruft Das iſt nicht wahr
Große Unruhe Herr v d Oſten hat mir Mangel an

patriotiſchem Empfinden vorgeworfen das iſt wohl dasſelbe
Widerſpruch Unruhe Was muß das für einen Eindruck

im Auslande machen wenn der als unpatriotiſch gilt der
behauvtet daß die Menſchen mit denen wir im Kriege
ſtehen nicht ſchlechter ſind als wir Wir müſſen eine Ver
ſtändigung mit den Nationen anſtreben Sie Zur Rechten
werden noch froh ſein daß eine Internationale beſteht die
es vielleicht allein ermöglichen wird zu einem Frieden zu
kommen Lachen rechts

Die Diskuſſion ſchloß Perſönlich bemerkte
Abg v d Oſten Konſ Der Abg Ströbel hat mich be

ſchuldigt ſeine Ausführungen entſtellt zu haben Jch habe
mir ſeine Worte genau notiert und beziehe mich auf das
unkorrigierte Stenogramm Verbalinjurien hätte ſchon der
Herr Präſident nicht zugelaſſen Jch überlaſſe Herrn
Ströbel dem Urteil des Hauſes

Abg Bacmeiſter Natl Jch habe das Material zu
meiner Außerung über Annunzio dem Avanti entnom
men und zwar der Nummer welche Herr Ströbel ſelbſt
zitiert hat
Abg Freiherr v Zedlitz Freik Schlußwort Bei den

hier zu erörternden Fragen hat eine rein verſtandesmäßige
Behondlung keinen Platz da ſpricht allein das Herz Leb
hafter Beifall Und Herr v d Oſten hat aus unſeren
deutſchen und preußiſchen Herzen geſprochen Lebhafter
Beifall Abg Adolf Hoffmann Der Verſtand war aus
geſchaltet Das deutſche Volk wird ſich dafür bedanken
in Hern Ströbel den Wächter ſeiner hre zu ſehen Bei
fall Niemand hat beredter und mit größerer Beweiskraft
als er die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung des Be
lagerungszuſtandes und auch der Zenſur begründet Heiter
keit Seine heutigen Ausführungen gegen Jnduſtrielle
und Agrarier zeigen daß der geſtern von ihm angekündigte
Klaſſenkampf nichts ſein würde als Klaſſenverhetzung Jn
dieſen Kriege aber würde er im Auslande den Eindruck
einer inneren Zerrüttung Deutſchlands hervorrufen die vor
dem Kriege zum Teil unter Mitwirkung des Herrn Strübel
aind ſeiner Genoſſen entſtanden iſt und ſo ſehr zum Ausbruch
des Hrieges mit beigetragen hat Stürmiſche Unter
brechungen und Rufe Pfuil Unerhört b d Soz lebhafte
Zuſtimung rechts andauernder Lärm der den Redner einige
Zeit long am Weiterſprechen hindert Wer dieſen Ein
druck erweckt begeht auch ohne es zu wollen objektiv Vater
Jandsverrat Beifall Demgegenüber iſt naturgemäß die
Beibehaltung des Belagerungszuſtandes notwendig Jm
Sinne der Kommiſſionsmehrheit vertrete ich die Meinung
daß gerade in der öffentlichen Erörterung der Kriegsziele
ein kräftiges Gegenmitel zu finden wäre gegen den
etwaigen Eindruck der Rede des Abg Ströbel im Auslande
Zuſtimmung Dabei würde ſich zeigen daß hinter dem

Abg Ströbel nur eine kleine Zahl Querköpfe ſteht welche
die große Zeit dieſes Krieges nicht berührt hat Abg
Adolf Hoffmann ruft Woher wiſſen Sie das Exemplum

emonstrat Heiterkeit Ich bitte Sie die Anträge der
Kommiſſion anzunehmen

Sämtliche Kommiſſions Reſolutionen auch die wegen
tunlichſter Freigabe der Erörterung der Kriegsziele gegen
welche Freiſinige Zentrum und ein Teil der Sozialdemo
kraten ſtimmen wurden angenommen der Antrag der
Sozialdemokraten gegen die Stimmen der Antragſteller ab
r und der Etat des Staatsminiſteriums angenommen
Uber den

Etat des Miniſteriums des Jnnern
berichtete Abg v d Oſten Konſ namens der Kommiſſion
Bei der ſchlechten Finanzlage der Gemeinden ſei es dringend
zu wünſchen daß ihnen zwei Drittel der Kriegskoſten vom
Staat oder Reich erſetzt würde Dagegen ſei die Lage der
Sparkaſſen glänzend Die Kommiſſion beantragt unver
änderte Annahme dieſes Etats

Abg v Pappenheim Konſ Jch glaube in Jhrer aller
Sinne zu ſprechen wenn ich den

Kommunen und Kommunal Verbänden
meine Anerkennung für das Geleiſtete ausſpreche denen
vom Staate ihnen ganz neue wichtige und ſchwierige Auf
gaben zugewieſen worden ſind da die Vergangenheit ihre
Fähigkeit zu deren Löſung erwieſen hat

Redner ging auf die Aufgaben welche das Schätzungs
amtsgeſetz den Kommunen ſtellen wird näher ein und be
rührte das Gebiet des Perſonenkredits für die aus dem
Kriege Zurückkehrenden und die Fürſorge für die Kriegsbe
ſchädigten in finanzieller und organiſatoriſcher Beziehung und
die Fürſorge für die heranwachſende Jugend beſonders in
den Großſtädten Er erwähnte Klagen über die Einmiſchung
der Stellvertretenden Generalkommandos in die Zivilver
waltung in die Stadtverordnetenwahlen und in die Aus
führung des Reichsſeuchengeſetzes und erkannte die Tätigkeit
der Gendarmen bei Ausführung vieler Verordnungen und
Belehrung der Bevölkerung über ſie warm an GHinſichtlich
der Beſchaffung öſterreichiſcher Arbeiter vermißte er bei
öſterreichiſchen Behörden das Wohlwollen welches man er
warten könnte zumal dieſer Austauſch von Arbeitern für
Oſterreich eine Quelle des Wohlſtandes ſei Gegen unberech
tigte r des Wohltätigkeitsſinnes und ſeine An
ſtachelung durch den Appell an niedrige Empfindungen rief
er das Einſchreiten der Behörden an Beifall rechts

Die Beratung wurde auf Donnerstag 11 Uhr vertagt
Sonnabend und Montag ſollen für die Kommiſſionsſitzungen
frei bleiben

a Schluß 428 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer

Halle a 23 Februar
Das Diebesgutlager im Strohdiemen
Wegen Rückfalldiebſtahls in zwei Fällen hatte ſich der Ar

beiter Frohmüller aus Löbejün zu verantworten
Frohmüller ſuchte eines Tages mit einem Schulknaben bei

Großkaina wo er wohnte nach Kaninchen Bei dieſer Gelegen
heit nahm er den Knaben mit an einen Strohdiemen Er ſelbſt
kletterte hinein und holte einige Stückchen Kuchen heraus Dann
kehrten ſie nach Hauſe zurück Hier packte er ein 24 Pfund
ſchweres Paket mit Lebensmitteln und Unterwäſche Es war für
ſeinen Bruder im Felde beſtimmt Inzwiſchen hatte der Knabe
von ſeinen Erlebniſſen am Strohdiemen erzählt Es war einige
Zeit vorher bei einem Handelsmann in Großkaina eingebrochen

worden Der Dieb hatte eine Reihe Würſte Speck Eier Käſe
und Unterwäſche geſtohlen Bei der Auffübrung all der autn

Wer über das geſetzlich zuläſſige Maß
hinaus Hafer Mengkorn Miſchfrucht wo
rin ſich Hafer befindet oder Gerſte ver
füttert verſüudigt ſich am Vaterlande

Leckerdinge lief dem ſtädtiſchen Zuhörer bei den jetzigen knappen
Zeiten förmlich das Waſſer im Munde zuſammen

Die Wirtin Fr hatte indes feſtgeſtellt daß von einem Rade
ihres Mannes der Hinterreifen und Schlauch geſtohlen worden
war Sie hatte ſofort die Vermutung daß Fr der Täter ſei
und als ſie die Geſchichte mit dem Strohdiemen erfuhr machte ſie
ſich mit dem Kleinen auf den Weg und unterſuchte den Diemen
Sie fand ein gut eingearbeitetes Diebeslager vor Von den
guten Dingen die einſt hier gelagert hatten fanden ſich nur noch
Eier und eine Schokoladenkiſte die aber leer war vor Die
Polizei nahm daraufhin Fr feſt der alles leugnete Jm Merſe
burger Gefängnis gab er nur zu die Fahrradteile entwendet zu
haben Doch ſoll ihm dazu die Wirtin die Genehmigung ge
geben haben Aus dem Unterſuchungsgefängnis verſuchte er in
ganz raffinierter Weiſe Kaſſiber zu verſenden Dieſe wurden
alle abgefangen Er hatte ausgemacht daß ſeine Geliebte einen
Klecks hinter ſeinen Namen machen ſollte als Zeichen daß ſie
die Kaſſiber erhalten habe Vom Vorſitzenden auf dieſe Schliche
hingewieſen erklärte er daß er das im Zuchthaus gelernt habe
Jm übrigen leugnete er jetzt immer noch jede Schuld Er habe
das Lager nicht im Diemen angelegt

Das Gericht ſchenkt ſeinen Angaben keinen Glauben und ver
urteilt ihn zu zwei Jahren ſechs Monaten Zucht
haus

Schöffen gericht

Halle a 23 Februar

Gebettelt xDer ſchon häufig wegen Bettelns vorbeſtrafte einarmige Jn
valide Rettig mußte ſich jetzt wieder einmal wegen Bettelns
verantworten Er lebt von einer ſehr niedrigen Rente und be
findet ſich in ſchlechten Verhältniſſen Das Gericht verurteilt
ihn zu 10 Tagen Haft

e

Konitz 23 Febr 1000 Mark Geldſtrafe wegen
Verfütterns von Brotgetreide Vor der Straf
kammer hatte ſich die Beſitzerfrau Anng Feddek und deren Arbeiter
Franz Baranowſki wegen Verfütterns von Brotgetreide zu ver
antworten Die Angeklagte Feddek Beſitzerin eines etwa 160
Morgen großen Grundſtücks hatte Monate hindurch ihre Pferde
und ſogar die Schweine durch Baranowſki mit recht erheblichen
Mengen Roggen füttern laſſen Die Strafkammer erkannte des
balb auf eine Geldſtrafe von 1000 Mark Baranowſki wurde zu
50 Mark Geldſtrafe verurteilt

Letzte Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 24 Februar Das Haupt

quartier teilt mit An der Jrakfront wurde ein feindliches
Bataillon bei Felahie zum Rückzug gezwungen und ließ
zahlreiche Tote zurück Unter den während den letzten
Kämpfen Gefallenen befinden ſich ſieben engliſche Offiziere

An der Kaukaſusfront dauern die Kämpfe fort
Feindliche Kreuzer und Torpedoboote bombardierten

vom 18 bis 22 Februar zeitweilig Sedd ul Bahr und Tekke
Burun ohne Erfolg Unſere Batterien zwangen ſie bald
zum Rückzug Am 22 Februar beſchoß ein feindlicher Kreu
zer der in den Hafen von Saros eingedrungen war erfolg
los die Küſte bei Galata Gallipoli

Der franzöſiſche Bericht
WIB Paris 24 Febr Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Jm Artois haben wir einige Teile der
Gräben im Walde von Givenchy zurückerobert Nördlich von
Verdun Artillerietätigkeit Jm Laufe der Nacht Jnfanterie
d auf einer Front von etwa 15 Kilometern vom rechten
Maas Ufer bis ſüdöſtlich Herbebois Wir haben das Dorf
Haumont nach hartnäckigem Kampfe geräumt Oeſt
lich davon gewannen wir den größeren Teil des Waldes von
Caures der geſtern vom Feinde beſetzt wurde zurück Nörd
lich von Beaumont wurde ein ſtarker deutſcher Angriff auf
Herbebois glatt angehalten Bei Haute Cherrière und
Fromezey anhaltender Artilleriekampf Jn Lothringen bei
Nomeny Artilleriekampf

Amtlicher Kriegsbericht von geſtern abend Jn Belgien
ſchoſſen wir mehrere Breſchen in die deutſchen Gräben vor
Steenſtrate Nördlich von der Aisne haben unſere Batterien
die deutſchen Werke auf dem Plateau von Vauclerc zerſtört
Bei Verdun erſtreckt ſich die ununterbrochene Beſchießung
mit Granaten großen Kalibers auf eine Front von faſt
40 Kilometern von Malancourt bis in die Gegend von Etain
ehe Infanterie von ſieben verſchiedenen Armeekorps
etzte ihre Tätigkeit im Laufe des Tages zwiſchen Brabant

ſur Meuſe und Orne fort Beim Dorfe Hautmont behaup
teten wir den größten Teil unſerer Stellungen am Walde
von Caures Oeſtlich davon brachten unſere Gegenangriffe
die Deutſchen zum Stehen Die Deutſchen konnten nachblutigen Angriffen in den Wald von Vavrille ein
dringen Nördlich von Orne wurden Angriffe auf unſere
Linien bei Herbebeois durch unſeren Gegenangriff ange
halten Jm Elſaß warfen wir den Feind aus dem größten

eil der vorgeſchohenen Stellungen die er geſtern ſüdöſtlich
vom Walde von Carapach und ſüdöſtlich von Altkirch ge
nommen hatte wieder hinaus

Belgiſcher Vericht Heftige Artilleriekämpſe in der
Gegend von Dixmuiden und weiter ſüdlich Der Kampf mit
Bombenwerfern war beſonders lebhaft bei dem Fährmanns
haus

o eereeeeeeeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Fenuilleton Vermiſchtes r J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertHart Du und Verlag van Otzo Hendel
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Ankang 10 Uhr

Ein glänzendes Varieté Programm
Verlängertes Paul Beckers in seinen
Gastspiel SoloszenenLavaris fliegende hHunde

Carl Pauly Deutschlands bester Kunstpfeifer undTierstimmemlmitator

3 Schwestern Hasson nen
Baulcohen das sächsische Unikum mit seinen urkomischen

Vorträgen und weitere erstklassige Kunstkräfte

Konäſſorei und Kaffeehaus

Torm
Freitag abends 8 Uhr

Novifäten Abend
unter Leitung des Violin Virtuosen

Kurt Hofmann

I Thahasäe e
Donnerstag den 2 März abends S Uhr

Lichtbilder Vortrag
DIe Brie Sgefangenen jn Deutschland

Mit über 100 Wirklichkeits Aufnahmen aus den deutschen
Kriegsgefangenen Lagern Erstmalig gehalten am 17 Dezbr
im Abgeordnetenhaus in Berlin

Rednerx
Kriegsteilnehmer Hauptmann a D Freiher von Schleinitz

Karten zu Mk 10 10 55 05 ber Heinrich Hothan
Vereinsmitglieder erhalten gegen Vorzeigung der Mitglieds
karten im Vorverkauf Preisermässigung

w e

Robert Franz Singakademle II
Musikalische eKönigl u VUniversitäts Mustkdirektor Alfred Rahlwes

Freitag den 25 Februar 1916 abends 8 Uhr
in der Marktkirche

Franz Schubert
ſ Tantum ergo für Soloquartett Chor und Orchester

Komp 1828
2 Salve Kegina lür Sopran u Streichorchester Komp

1819
3

Grosse Messe in Es Dur
für Chor Soll und Orchester Komp 1828
Erste Aufführung der Werke in Halle

Solisten
Frau Dina Mahlendorff Sopran
Frau Henriette Böhmer Als
Herr Kammersänger Carl Strätz Tenor
Herr Michael Runkel Tenor
Herr Emil Fischer Bass
Orchester Das Stadttheater Orchester

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3 2 I u 1 Ak
für Studierende u Schüler zu 1 Mk u zu 75 Pfg in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
am Konzerttage von abends 6 Uhr ab auch bei Herrn C Wissell

gegenüber dem Haupteingang der Marktkirche

T 3 9 95

Zum Besten der Patenstadt Bialla
Sonnabend den 26 Februar abends 8 Uhr

in der Aula der Universität

Antigone des Sophokles
Vortrag seiner eigenen Uebersetzung durch

Professor Dr Walter Amelung
Melodramatische Musik von Rarl Hallwachs

Konzertflügel Steinway Sons Vertreter B Döll
Karten zu Mk 3 2 1 für Schüler 50 Pfg in der Hof

musikalienhandlung von Heinrich Hothan beim Pförtner

in Ostpreussen

9

r r
am

von 2 Wk an 3 4 5 6 9 12 16
18 bis 20 Mk und über 1 Mtr lang

109 Rabatt
Verſand nach Einſendg einer Haar

probe Alle Erjatzteile in großer
Auswahl

Kopfwäsche
mit Teerſeife und Friſur

80 Pfg
Z0pt Siebert
Halle a nur Leipzigerſtr 33
und 79 I Größtes Spezial Haar

geſchäft der Provinz Sachſen

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche
Loden elerinen

waſſerd für Herren Damen u Kinder
empfiehl ſehr preiswert

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

wieder eingetroffen Pfund vou
40 Pig an Verſand nur von
30 Pfund an Niemeyerſtr 11

Eingang Landwehrſtraße
r e

Kriegsſpezialitäten

Feldpoſttorte
Ananas

Früchte nSand

Königs vHindenburg
wuſw

Beſte Qualität
haltbar und nahrhaft
Großer Verſandt

Konditorei Zorn
Se

Eich Ackerwalzen
von 13 25 ſtark kvmp ett fertig
mit und ohne Gerüſt ſowie eichene
Stallpflaſterk ötze offeriert

Gustav Müller
Himmerei und Damſägewerk

Aken a d Elbe

Blutfriſch eingetroffen
Angelſchellfiſch

Kabliau v K
J Koteletten

en arhtfdhale
S Jnh Karl PfeilfferTel Geiſtſtraße 33

h e e

Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langfährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
ſache natürliche Anwendung vollſtändie
befreit wurdeA Weigand Privatier

München Albaniſtraße 1

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Große Tragödie in 3 Akten
G Spielt teils in Altesypten
S und zum Teil in der

Neuzeit

Ahriaspartf
Der Schlager des Humors

Lustspiel in 3 Akten

Noch nie wurde mehr g
Wie über diesen Film

e
77

Vom 25 Fehr

bis 2 März
e

d R

elacht

holhs Haffee Hallen

Halle 4 am Leipziger Turm
Königſte 1

II Alte Promenade Reit
bahn

III Woritzzwinger
J I Vor dem Steintor

Walhalla
Sämtliche Hallen ſind geöffnet von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

e
akao zu 5 PfgFirtghbruh e per Becher
elterwaſſer Flaſche oder

Limonade Glas
Braunbier

Marken zu S Pfg welche ſich be

Kleider Stofte
130 cm brejfe Kosſfümsfoffe sehr billig
Schwarz weiss karierte Sloffe Schotfen

Elegante Blusenstofſe Cotſelin
Cheviols Kammgoarn 24 Alpakogewebe

Covercoaols sehr billig Ein Postfen
Blusen Ta,fet Mk 08 In vielen forben

H Elkan Halle Saale
Lepzigerstrosse 87

Schauspiel in drel Akten von

Rosa Porten
Ein ernstes von reiner Kunst gezeichnetes

Bühnenstüek
c

zwel fesche Elnakter
Adam und Eya

Der Minister der Hühnerzucht

Letzter Teil
der Skikurse im Zillertal

Vorbereitung unserer Feldgrauen zum
Gebirgskrieg

ſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Barth Leipzigerſtr 30 und beidem Geſchäftsführer Herrn Sekretär

Müller Salzgrafenſtr e

Unbedtucies
Zeitungspapier

Rollenreſte bill verkaufen in der Geſchäftsſtelle d ZeitungGr er DruckereiKontor eichaf 8

Halle a S
Tel 564 Max Wolsch

e t R e 8 59 p

n 26 d Mts
ſtelle ich eine Auswahl

ſchwere
Arbeits
pferde

zum Verkauf

r

f

Freitag on nSchuülerkarten gültig hr

Kabale u Tieh
Trauerspiel v Friedrich SchenSonnebend Schiller

Das Narrengericht
S Hierauf Der Sinihn minniiumnnnmnänn

Chalia Theater
Sonntag den 27 Febrabends 8 Uhr 6

Gaſtſpiel des Stadttheater Perſongle

Der Rauh der Sabinerinnen
chwank

von Franz und Paul von Schönt han

Konzerthaus
Kaiser Saal

Täglich Grosse
patriofſsehe Konrerte
von Donmens Streich u

Blas Orchester
100 Lichtbilder von den

Kriegsschauplätzen
Die beiden Unixums

J John Bosko u d Kl Gan

Keiser Kaffee

kür Familien und Militär
Bis 12 Uhr nachts

Grossstadthetried

1

Viertel Ma jedes Heſt 65 f
Kriegeſahrgang i9i5 i

h Auch der neue Jahrgang
wird ſich in ſeinen lite
rariſchen und künſtleriſchen
Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an

en Vor allem werden
auch weiter

fortlaufende zuſammen
hängende Schilderungen

der kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
z Veröffentlichung ge
langen erzählende

bringt den neueſten
Roman vonOig Wohlbrück

Vor der Tat
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

Abonnements bei allen Buch
handlungen und Poſtanftalten

Probe Rummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlags
uſtalt in Stuttgart d

40 jähriger Ertolg
Zur Haarpklege

antisepuiseh
beiebend

nervenstärk

Erfrischend
Kräuter
Extrakt

verhütet den Haaraustall
vVerhindertdieschupprenbitdung

Stärkt den Haarwuechs
Belebt die Nerven

FI M 25 Doppelfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u 775Part Leipzigerstrasse 9hn 63

NähAhle
Stepperin

D R G Jedermann
R bann mit dieſer Ahle ehne be

M ſondere Vorkenntniſſe arbeiten
erriſſ Schuhwerk Fahrrad
mäntel Zügel Gejchirre
Pferde u Wagendecken uſw
elbſtreparieren Schönſt Stepp
ſtich wie m Maſchine Zahlreiche
Anerkenn Verpachkt u porto
frei mit verſchiedenen Nadeln
Mk 20 Nachnahme oder
Voreinſendung durch
M Zucker Fürth i B 72

WMaxſtraße 17
Hochwillkommene Liebesgabe für

unſere Keldarauen
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